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9880858 wenı1g wıIssen „VON den metaphysiıschen und theologischen Grundlagen der Eck-
hartschen Armutslehre“ versucht doch, die philosophischen un iıdeenge-
schichtlichen Prämissen der E.schen Armutslehre herauszustellen (24; 1721 ff.) und
anhand der Predigt Beatı spirıta (DW 2’ 478 {f.) die „metaphysısch-theolog1-schen Hauptmerkmale festzustellen, die be1 Eckhart die wahre ‚geıistige‘ Armut kenn-
zeichnen“ 1ın ihrem dreifachen Aspekt der Armut des Wıllens, des Wıssens und
des Habens (124 {f.) Beı s der mIıt Seuse Es „Lehre VO  . der Armut 1im Geilste
aufgenommen un seinen Armutsgedanken ‚Verfälschungen‘ “ un: Miıliver-
ständnisse verteidigen suchte, wırd die umstrittene Armuts- und Eigentumsfrage
1im Sınne E.s weıterıinterpretiert. Dabe!1 hat sıcher den „kühnen Ton der Formu-
lıerungen selnes ‚Lehrers‘“ gemäßigt, hne dadurch die inhaltliche Bestimmung die-
ser (geistlichen) Armutsauffassung verlassen. Nach hat schließlich uch autf

1e „umstrittene Armutsfrage iıne fur dıe damalıgen Verhältnisse durchaus ‚akzep-
table‘ Antwort“ gegeben, „als > jeder Mensch se1i nıcht ZUr materiellen Armut
verpflichtet, indessen seıen alle Menschen ZUuUr geistigen Armut aufgerufen“ Wıe

1St (mıt seiınen scholastischen Begritfs-Differenzierungen) darauf bedacht,
den relatıven Wert der aiußeren Armut gelten lassen un die Bedeutung der inne-
renN, substanziellen („wesentliche”) Armut betonen, vermeıden, da{fß ihre Ar-
mutslehre „materı1ell” mifsverstanden würde. REPPLINGER S:E

OHANNES “LAUIER: (GOTTESERFAHRUNG UN. WEG DIE WELT. Hrsg., eingel. und
übersetzt VO Lomunise Gnddinger. Olten/Freiburg/Br.: Walter 083 183
„Wenn Dır Freude bereitet, eine reine, gediegene, der altehrwürdigen sehr ähnli-

che Theologie lesen, die 1n deutsche Sprache ISt, dann kannst Du Dır die
Predigten des Tauler Johannes, eınes Dominiıkaners, beschaffen“, mıiıt diesem Rat-
schlag („consılıum“) beschließt Martın Luther einen Briet seinen Freund
Spalatın VO Dez 1516 (WA, Br. 1! 79,58{f£., übers. Rez.) Um bemerkens-
werter erscheint NUN, dafß der deutschsprachigen Bücherschwemme zum
Martın-Luther-Gedenkjahr 19853 aum eın Werk finden Wal, das T7 diesen VO
für die Entfaltung seiner Theologie geschätzten Gewährsmann, ausdrücklicher
Würdigung wert tand Dıie Vernachlässigung dieses Themas 1m Zusammenhang mıiıt
dem L.-Jubiläum 1983 macht indes das vorliegende Buch der Schweizer Germanıstıin

Gnädinger G.n.) wıeder voll WEett.
„Gotteserfahrung und Weg in die Welrt“ heißt die Buchreihe, in der Tauler den

Menschen unserer Zeıt erneut nahegebracht un: vermittelt wırd; un: Tauler 1St sıcher
einer der würdıigsten Vertreter dieses (Buch-)Programms, das über alle theologischen
Kontroversen un: Berührungsängste hinausführt ZUr Person un! ZUr Sache, WIe-
der 8 E Predigten, seiner Lebenslehre und darın ihm selbst, dem Prediger, My-stiker un unentwegt-gottsuchenden Menschen in seiner Zeıt Auf knapp 505 tührt
Gn eın In „ Taulers Leben un Umwelrt“ (9-21), „ Taulers Predigtwerk” (22—34) un!
„ Taulers Thematıik“ (35—59) Besondere Beachtung tindet dabe; wieder die „LegendeTauler“ das SOgenannte ‚Meısterbuch‘ (17-21), das die kritische Forschung des195 (besonders Denifle) bereits als ine pseudomystische Fiktion aus dem
Kreıse un:! vermutlich uch 4Uus der Feder des Straßburger „Gottesfreundes“ Rulman
Merswin ausgewlesen hatte. Gn.s Interesse oılt unbeschadet der bisherigen Ergeb-n1ısSse kritischer Forschung dem ‚Körnchen VWahrheit‘, das ber Tauler un: seinen
relıg1ösen Umkreıis 1mM „Meisterbuch“ finden se1l vgl 21) Gn Versu(:ht sodann,
„ Taulers Predigtwerk” (22 {T>) den Ergebnissen und dem Stand kritischer Forschungentsprechend würdıgen in seıner „spannenden un abwechslungsreichen Überliefe-
rungsgeschichte“ Autschlußreich 1St wıederum abeı, Was Gn Sagt ber „ Taulers
Hörer un! Leser“ das sınd vorrangıg Ja gebildete ‚Klosterfrauen‘ PCWESECNH; nach

Ru bildeten S1e ‚eın starkes Ferment“ innerhalb der mystischen Bewegung des
Jh.s, Wenn uch „mehr 1m rezeptiven als produktiven Sınn") Gn.s Ausführungenber „die Form VO Taulers Predigten” (Anredeformel; Autbau der Predigt: CXOTL-

dıum, tractatıo, conclusı0) SOWIle ber die „Behandlung des Bibeltextes durch Tauler”,
tassen die bisherige Forschung knapp und prägnaqt und bieten damıiıt ıne

595



BUCHBESPRECHUNGEN

aufschlußreiche Lese- un: Verständnishilte für dıe nachfolgenden Predigten. FEın be-
sonderer Abschnıiıtt 1st „ Taulers Gewährsleuten 1m Zitat“ gewıdmet, eın For-
schungsbereich, in dem die Hrsg Ja bereıts verdienstvolle Arbeıiıt leıstete. „ T’aulers
Thematik“ (35 ff.) kann als schwerpunktmäßige Einführung un! Hinführung der
tolgenden Predigtauswahl gelesen werden un hat VOT allem die Absicht, den Leser
über die gebotenen ausgewählten Texte hınaus mıt dem Gesamt des authentischen
Predigtkorpus (nach der Ausgabe VO F. Vetter) vertraufter machen (beachtlich
uch hıer, wI1ıe Gn versucht, den Leser 1n den zahlreichen ıtaten uch mıt dem MI1t-
telhochdeutschen „Originalton“ vertraut machen un!: dıes 1n unaufdringlicher, CI-

hellender Weıse; ıne deutsche Übersetzung ISt jeweıls angefügt). Dı1e in diesem Kap
behandelten Themen GCDer Heilsweg”, „Der Abgrund 1mM Abgrund”, „Dıie Gottesge-
burt 1m Menschen“ und „Wundenandacht”) gleichen den üblichen Standard-Themen
ber d Lehre, die, da sS1e 1n der Predigtform, iın der Si1e auftritt, n1ıe systematisch
austormuliert wird nıcht leicht tormalısıeren“ 1Sst Haas) Gn gelıngt
dabe!ı dennoch vorzüglich, eu«ec Akzente SPIZEN un Perspektiven erschliefßen,
r in den Abschnitten „Ruf un! Berufung” (44 3: „Die Gottesgeburt 1m Men-

schen“ (53 kE Gn betont, dafß Tauler dıe marıanısche Haltung MI1t Nachdruck als
exemplarısche hinstelle), SOWIl1e „Wundenandacht“ (58:; darın verweılst Gn auf MS
Kritik der zeitgenössischen Christus-Frömmigkeıt, die mehr seın habe als ıne
Fıxierung auf die „Geißelsäule”, nämlıich das N} Leben Christi betrachten
habe) Zur nachtolgenden Textauswahl 61—-171) wird hingeführt mıt einer „Vorbe-
merkung: Tauler lesen” (65 f£3; einem Meisterstück wissenschattlicher Hermeneutik ın
eintachsten Worten. Miıt den 15 Predigten au T Predigt-Sammlung (nach Vetter
Nr. IS f 1 k5: 1 23 Z 40; 41; 4 „ 45; 6 $ 6 9 /Ö; 7/7) hat Gn ıne repräsentatıve
Auswahl getroffen, die zugleich die wichtigsten Themen VO E6 Lebenslehre behan-
delt. Zu Predigt K3 Vetter Nr. 69) findet sıch Buchanfang ıne Abbildung aus

Hıldegard - Bıngens SCIVIAS ach dem Rupertsberger Kodex vgl azu
CCr GM; Turnholti 1978, Abb 6f.) ZUr Veranschaulichung der Gedanken
S damıt uch eın Traditionszusammenhang angedeutet seın soll,; bleibt aller-
dings ungeklärt. lar un ‚taulernah‘ wirkt (Gn.S Übersetzung, wobeı sıch die Hrsg.
der „Schwierigkeit des überheterten mittelhochdeutschen Textes“ bewulßfst 1St (23) Im
Anhang sınd die knappen, ber sehr dienlichen „Anmerkungen”Ö finden
(mıt eiıner Übersetzung un Erläuterung der lateiniıschen Ausdrücke, SOWEeIlt sıe nıcht
schon 1n den Predigt- F’exten VO selbst übertragen sınd) und ıne „Bibliographie ıIn
Auswahl“*5 Gn vermag 1n ihrer Übersetzung mI1t Einführung dem heuti-
SCH Leser wıeder als den vermitteln, der seın wollte ın seiner un: für seine
Zeıt: wenıger eın spekulatıver Theologe als eın christlicher Lebenspraktiker (‚lebmeı1-
ster‘), dessen Lebenslehre sıch sowohl der Bıbel w1€e uch den konkreten Da
bensproblemen; Glaubensnöten und Anlıegen un: deren selbstkritischer Unterschei-
dung und Gestaltung Orlentiert.

Der Rez hätte sıch gewünscht, da{fß die Ungewißheıt noch deutlicher herausgestellt
worden ware, dıe ach derzeitigem Forschungsstand och In wel Fragen herrscht:
ZU einen 1St 1e5s5 die umstrıttene Authentizıtät der Predigt Nr. Vetter Nr. 1)
nd Z anderen die Frage, ob Tauler NU „Magister” (1m akademischen Sınne) War

der nıcht vgl 11) In der „Auswahlbibliographie” 1St den Textausgaben noch
einer Erwähnung (310vannı Tauler. Opere. Introduzıione, traduzione Ootfe dı
Bernardino de Blasıo, (Collana Patrıstica del Pensıiıero Cristiano). Iba: dız
Paolıne 1977 (ın dieser umfangreichen Sammlung 1St uch das Pseudo-Taulerische
Werk wıeder zugänglich neben den authentischen Tauler-Predigten). Unter den In-
terpretationen VO' einzelnen Tauler-Predigten“ 1St beachtenswert och Loewe-
nıch, Walther UO Luthers Theologıa Crucıs. utl Wıtten 196/, 174183 (zu Nr

REPPLINGER S: JVO Gn.s Predigtauswahl Vetter Nr. 41)
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